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Etwa 250 Poeler und Ehrengäste, auch aus dem 
Umland, darunter viele Vertreter aus Politik, von 
Behörden, Banken, aus dem Bereich des Ehren-
amtes, aus Wirtschaft, Kirche, Schule, Kinderta-
gesstätte und Feuerwehr, fanden am Vormittag 
des 17. Januar 2015 den Weg in die besonders 
schön geschmückte Mehrzweckhalle, die mit 
vielen Poeler Details versehen war. Die wich-
tigsten Akteure – die Bürgerinnen und Bürger 
der Gemeinde Ostseebad Insel Poel – brachten 
mit der Anwesenheit ihr Interesse für die Ge-
meinde Ostseebad Insel Poel, ihre Wertschät-
zung und ihre Verbundenheit zum Ausdruck.

Nachdem der Abgeordnete des Europaparla-
ments Werner Kuhn (CDU) ein humorvolles 
Grußwort gehalten hatte, gaben die Bürger-
meisterin und der Gemeindevertretervorsteher 
einen Rückblick auf das vergangene und einen 
Ausblick auf das neue Jahr. Dabei kam zum 
Ausdruck, dass die erfreuliche Entwicklung auf 
der Ostseeinsel Poel nicht nur von der öffent-
lichen Hand und dem guten Wetter, sondern 
auch von  den hier ansässigen Unternehmen, 
der Gastronomie und den Vermietern abhängt, 
denn die Tatkraft, die Innovationsfähigkeit und 
die Kreativität zahlen sich für alle aus.  

Letztlich ist dieser positive Trend natürlich da-
von abhängig, dass die Insel Poel weiterhin eine 
hohe Gästefrequentierung verzeichnen kann und 
eine führende Position unter den Badeorten hier 
an der Küste behält. Nach vorläufiger Einschät-
zung haben mehr als 200.000 Gäste die Insel 
Poel besucht oder ihren Urlaub hier verbracht 
und für ausgelastete Betten und zufriedene Ver-
mieter gesorgt. Diese Zahlen sind eindrucksvoll, 
sollen aber auch vermitteln, dass unser Bestre-
ben nicht darin bestehen kann, zu immer neuen 
Steigerungszahlen zu kommen – dafür bietet 
unsere Insel auch keinen Raum, sondern es muss 
die qualitative Entwicklung der touristischen 
Infrastruktur fortgesetzt werden. Dies betrifft 
insbesondere die Saisonverlängerung. Während 
im Sommer und zu den Feiertagen die Gäste 
nach Poel strömen, sind die Monate November 
und Januar bis März noch eine Saure-Gurken-
Zeit – hier gilt es, Angebote zu schaffen, die die 

Hans-Heinrich HartigWilfried Beyer (Mitte) Rainer Schuberth (Mitte)

Es wurden geehrt: Die Mitglieder des Kirchgemeinderates, Lilli Plath (2. v. r.) und Ines Helbrecht (1. v. r.)
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Insel Poel auch für den besonderen Gast, z. B. im 
Bereich Gesundheit, Wellness, Natur, einladen 
und seinen Aufenthalt vielseitig, interessant und 
abwechslungsreich gestalten. 
In mehreren Passagen ihrer Rede brachten 
Bürgermeisterin Gabriele Richter und Ge-
meindevertretervorsteher Bodo Köpnick zum 
Ausdruck, dass viele Ereignisse im Jahr 2014 
davon profitierten, dass eine ganz besondere 
Form des starken Miteinanders, der Verbunden-
heit und gegenseitigen Solidarität entstanden ist, 
ohne jeglichen Zwang und ganz freiwillig. Der 
Wunsch, dass die einzelnen Dorfgemeinschaften 
wieder ein Stück näher zusammengerückt sind, 
ist in Erfüllung gegangen. 
„Man kann nicht in die Zukunft schauen, aber 
man kann den Grund für etwas Zukünftiges 
legen – denn Zukunft kann man bauen.“ Mit 
diesem Zitat aus dem „Kleinen Prinzen“ dank-

V. l.: Gunnar Rieck und Karl-Heinz Saleh als Duo  
„Die Kompromisten“ 

•	 Im	 Bereich	 des	 Gemeinde-Zentrums	 sollen	
ein Sanitärgebäude errichtet, die Grünanlagen 
neu gestaltet, der Küstenwanderweg im san-
digen Strandbereich des Reetmoors befestigt 
und mit einem Aussichtsturm – unter Förde-
rung aus dem LEADER-Projekt – versehen 
werden.

•	 Das	größte	Bauvorhaben	–	die	Sanierung	des	
Hauses des Gastes in Kirchdorf steht – nach 
wie vor an oberster Stelle. Dieses Vorhaben 
benötigt Aufmerksamkeit, Geduld, Zeit und 
Zuversicht, um es zu meistern. 

•	 Die	Umstellung	der	Straßenbeleuchtung	mit	
LED-Energiesparlampen soll in einzelnen 
Straßen begonnen werden.

•	 Die	Infrastrukturverbesserung	durch	die	Sa-
nierung von Gehwegen und Häfen soll fort-
geführt werden und die Modernisierung des 
Schulgebäudes und des Schulhofes sowie der 
gemeindeeigenen Wohnungen stehen auch im 
Fokus.

•	 Was	erwartet	uns	außerdem	im	neuen	Jahr?	
2015 wird ein Jahr vieler Jahrestage, wie z. B. 
70-jähriger Gedenktag an die Opfer der „Cap 
Arcona“, 30 Jahre „Cap-Arcona-Lauf“, un-
sere Feuerwehr wird 90 Jahre und die Schule 
40 Jahre alt. Die Gesellschaft zur Rettung 
Schiffbrüchiger begeht ihren 150. Geburtstag 
und Mitte September  feiern wir das Kreisern-
tedankfest. Bedauerlicherweise endet im 
Mai die spannende und abwechslungsreiche 
Amtszeit unserer Rapsblütenkönigin und wir 
möchten jetzt schon die jungen Damen ab 18 
Jahre ermutigen, sich für dieses Ehrenamt zu 
bewerben.

Klassisch und temperamentvoll zugleich um-
rahmten Gunnar Rieck und Karl-Heinz Saleh 
als Duo „Die Kompromisten“ den Empfang 
musikalisch mit Akkordeon und Gitarre.

ten die Bürgermeisterin Gabriele Richter und 
der Gemeindevertretervorsteher Bodo Köpnick 
allen, die sich im zurückliegenden Jahr für die 
Gemeinde und ihre Menschen engagiert und 
eingesetzt haben, verbunden mit der Aufforde-
rung an Sie, gemeinsam an der Zukunft unserer 
Gemeinde weiter zu bauen.

Der Neujahrsempfang bot auch die Gelegenheit, 
sich gemeinsam auf die Aufgaben einzustim-
men, die das neue Jahr stellen wird, um Erwar-
tungen zu formulieren, die mit 2015 verbunden 
werden:
•	 Den	Auftakt	in	diesem	Jahr	macht	die	Ideen-

werkstatt, auf der gemeinsam ein Leitbild für 
die Zukunft der Insel Poel entwickelt werden 
soll. Dafür werden die Ideen, Wünsche und 
Anregungen sowie die Mitarbeit der Bürger 
benötigt. 

Fortsetzung von Seite 1
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Zur Würdigung der gesellschaftlichen 
Aktivitäten der Bürger der Insel Poel war 
es der Bürgermeisterin und dem Gemein-
devertretervorsteher eine Herzenssache, 
stellvertretend für alle ehrenamtlich täti-
gen Menschen folgende Personen zu ehren:
•	 Ines	Helbrecht	für	ihr	Engagement	im	Ver-

ein „Poeler Insellüd“ zur Förderung der Kul-
tur und des Miteinanders,

•	 Lilli	Plath	als	herausragendes	Nachwuchs-
talent im Reit- und Pferdesport, 

•	 Wilfried	 Beyer	 für	 seine	 Aktivitäten	 im	 
Poeler Sportverein und bei den Laufveran-
staltungen auf der Insel Poel,

•	 Hans-Heinrich	 Hartig	 für	 seine	 53-jährige	
ehrenamtliche Tätigkeit in der Deutschen 
Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger,

•	 Rainer	Schuberth	für	das	Engagement	in	der	
Kinder- und Jugendarbeit des Segelclubs 
Insel Poel, 

•	 Mitglieder	 der	 Kirchgemeinde:	 Helga	
Nausch, Rothild Gerath, Edith Radelof, 
Hans-Martin Podlech, Karl Miro, Uwe 
Nausch, Rainer Bank, Christine Zädow, 
Krimhild Fischer, Simone Haß, Rico Zehr, 
Matthias von Erffa, Hannelore Köpnick, 
Diana Zehr und Christa Schiemann für die 
Aufrechterhaltung und Fortführung des 
kirchlichen Gemeindeleben während der 
pastorenlosen Zeit.

NeujahrSempfaNg

Bevor einige Schüler der 9. und 10. Klasse der 
Regionalen Schule „Prof. Dr. Hans Lembke“ 
Kirchdorf die Anwesenden mit Getränken und 
lukullischen Spezialitäten bewirteten, gab die 
Bürgermeisterin ihre Wünsche für ein interes-
santes und spannendes Jahr 2015 zum Ausdruck, 
in der Hoffnung, dass es auch in diesem Jahr 
einige Ereignisse geben wird, auf die wir alle 

im nächsten Jahr mit einem Schmunzeln zurück-
blicken können. 
Gemeinsam können wir wieder viel bewegen, 
das bedeutet immer wieder aufs Neue harte Ar-
beit, denn ohne Fleiß kein Preis, aber bei allem 
Ernst wünschen wir allen, dass der nötige Hu-
mor und die Gelassenheit im passenden Moment 
nicht vergessen wird.

Pastor Johannes Staak tritt offiziell am 1. Februar 
sein Amt an.
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Amtliche Bekanntmachung  
der Gemeinde Ostseebad Insel Poel

Betr.: Bebauungsplan Nr. 31 „Campingplatz Timmendorf“  
 Bekanntmachung der Planaufstellung
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Ostsee-
bad Insel Poel hat in ihrer Sitzung am 26.01.2015 
die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 31 mit 
der Gebietsbezeichnung „Campingplatz Tim-
mendorf“ beschlossen. 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 
31 in der Ortslage Timmendorf Strand umfasst 
eine Fläche von ca. 12,6 ha. Er wird begrenzt 
im Norden durch Waldflächen, im Osten durch 
landwirtschaftlich genutzte Flächen, im Süden 
durch vorhandene Bebauung sowie den Wohn-
mobilstellplatz und im Westen durch Strand- 
bzw. Dünenbereiche. 

Die Abgrenzung des Geltungsbereiches kann 
dem beigefügten Übersichtsplan entnommen 
werden. 

Mit dem Bebauungsplan Nr. 31 beabsichtigt die 
Gemeinde, den für den Tourismusschwerpunkt 
Poel wichtigen Campingplatz in der Ortslage 
Timmendorf Strand planungsrechtlich zu ordnen 
und dauerhaft zu sichern. Mit der Aufstellung 
des Bebauungsplanes sollen alle planungs- und 
naturschutzrechtlichen sowie städtebaulichen 
Fragen abgearbeitet werden, um so den Be-
trieb des Campingplatzes auf eine verlässliche 
Rechtsgrundlage zu stellen. Das Planungsziel 
soll dabei im Wesentlichen die Ausweisung ei-
nes Sondergebietes nach § 10 Baunutzungsver-
ordnung (BauNVO) mit der Zweckbestimmung 
„Campingplatz“ sein.

Es ist insbesondere zu prüfen, ob der Betrieb des 
Campingplatzes auf den Flächen, die bislang 
nicht Gegenstand des Flächennutzungsplanes 

Übersichtsplan

sind, mit den Schutzanforderungen des SPA-
Gebietes (Special Protection Area) „Wismar-
bucht und Salzhaff“ sowie des FFH-Gebietes 
(Flora-Fauna-Habitat-Gebiet) „Wismarbucht“ 
vereinbar ist.
Der Aufstellungsbeschluss wird hiermit bekannt- 
gemacht.

Ostseebad Insel Poel, den 27.01.2015

Gabriele Richter, Bürgermeisterin

Amtliche Bekanntmachung der Gemeinde Ostseebad Insel Poel
Betr.: Bebauungsplan Nr. 29 „Ortslage Wangern“
 Bekanntmachung der Planaufstellung

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Ostsee-
bad Insel Poel hat in ihrer Sitzung am 26.01.2015 
die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 29 mit 
der Gebietsbezeichnung „Ortslage Wangern“ 
beschlossen. 

Für das rund 7,5 ha große Plangebiet, das im 
Wesentlichen den gesamten unbeplanten Be-
reich der Ortslage Wangern umfasst, soll die 
Satzung über den Bebauungsplan Nr. 29 „Ortsla-
ge Wangern“ aufgestellt werden. Die Gebietsab-
grenzung kann dem beigefügten Übersichtsplan 
entnommen werden.

Durch die Aufstellung des Bebauungsplanes 
Nr. 29 soll die zukünftige bauliche Entwick-

Übersichtsplanlung der Ortslage Wangern gesteuert werden. 
Zielsetzung ist im Wesentlichen die Festsetzung 
von allgemeinen Wohngebieten. Zusammen mit 
weiteren Festsetzungen soll dadurch eine Klar-
stellung der zulässigen Grundstücksnutzungen 
erfolgen. 
Angestrebt wird die Stärkung und behutsame 
Weiterentwicklung der Wohnfunktion in Wan-
gern.

Der Aufstellungsbeschluss wird hiermit bekannt- 
gemacht.

Ostseebad Insel Poel, den 27.01.2015

Gabriele Richter, Bürgermeisterin 

Stellenaus- 
schreibung

Die Gemeinde Ostseebad Insel Poel schreibt
unbefristet ab dem 01.04.2015 die
Planstelle:

Mitarbeiter/in für das Sachgebiet
Meldewesen und Gewerbe

aus.

Gesucht wird: Ein/e Mitarbeiter/in für die 
Sachbearbeitung in den Bereichen Mel-
deund Passwesen, Gewerbeangelegenhei-
ten, Wohngeldbereich und Veranstaltungen.

Wir erwarten: Eine abgeschlossene
Berufsausbildung als
Verwaltungsfachangestellte/r oder eine
gleich gesetzte Berufsausbildung, sicherer
Umgang mit den gängigen MS-Office-
Programmen (Word, Exel), freundlicher und
souveräner Umgang mit Menschen.

Entgelt:
Die Arbeitszeit beträgt 40 Wochenstunden
und die Vergütung erfolgt nach TVöD.
Schwerbehinderte Bewerberinnen und
Bewerber werden bei gleicher Eignung
bevorzugt berücksichtigt.
Bewerbungen sind mit den üblichen
aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bis
zum 09. Februar 2015 zu richten an die

Gemeinde Ostseebad Insel Poel
Gemeinde-Zentrum 13

OT Kirchdorf
23999 Insel Poel

Gabriele Richter, Bürgermeisterin

Die Gemeinde Ostseebad Insel Poel erstattet 
keine mit der Bewerbung zusammenhängen-
den Kosten.
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 01.02.  Schießer, Hartwig Kirchdorf 75. Geb.
 03.02.   Blaschczok, Heidemarie Kirchdorf 71. Geb.
 03.02.   Radtke, Karl-Heinz Oertzenhof 73. Geb.
 05.02.   Orligk, Franz Brandenhusen 79. Geb.
 05.02.   Schiemann, Ursula Kirchdorf 84. Geb.
 06.02.   Linowitz, Lieselotte Neuhof 76. Geb.
 06.02.   Wenger, Inge Niendorf 80. Geb.
 08.02.   Schmidt, Erika Fährdorf 83. Geb.
 10.02.   Jordan, Manfred Malchow 74. Geb.
 10.02.   Westphal, Jürgen Kirchdorf 71. Geb.
 11.02.   Steinhagen, Egon Fährdorf 70. Geb.
 11.02.   Tetran, Christel Kirchdorf 77. Geb.
 12.02.   Werner, Ludolf Kirchdorf 72. Geb.
 13.02.   Heckert, Lothar Kirchdorf 72. Geb.
 13.02.   Siggel, Ilse Kirchdorf 79. Geb.
 15.02.   Szibbat, Erna Fährdorf 84. Geb.
 15.02.   Vorwerk, Horst Kirchdorf 81. Geb.
 18.02.   Bachler, Georg Niendorf 72. Geb.
 18.02.   Haase, Johann Kirchdorf 88. Geb.
 18.02.   Luckhardt, Ingrid Weitendorf 70. Geb.
 18.02.   Schroeder, Elfriede Kirchdorf 92. Geb.

 20.02.   Rust, Erika Kaltenhof 74. Geb.
 20.02.   Thegler, Ernst Gollwitz 78. Geb.
 20.02.   Voß, Adelheid Kirchdorf 78. Geb.
 22.02.   Schommartz, Heidrun Kirchdorf 70. Geb.
 22.02.   Wulf, Thea Fährdorf 79. Geb.
 23.02.   Rabe, Werner Kirchdorf 83. Geb.
 23.02.   Saegebarth, Joachim Kirchdorf 84. Geb.
 25.02.   Bläsche, Margret Kirchdorf 73. Geb.
 25.02.   Freitag, Christa Kirchdorf 79. Geb.
 26.02.   Meier, Irene Kirchdorf 77. Geb.
 26.02.   Milewski, Erika Malchow 84. Geb.
 26.02.   Wessel, Hermann Niendorf 87. Geb.
 26.02.   Wolter, Jürgen Neuhof 73. Geb.
 27.02.   Slomka, Inge Kirchdorf 73. Geb.
 28.02.   Dröse, Hannelore Oertzenhof 77. Geb.
 28.02.   Siggel, Gerda Timmendorf 81. Geb.

Alles Gute!

Herzliche Glückwünsche
der Bürgermeisterin der  

Gemeinde Osteebad Insel Poel  
an die Jubilare

Jahresabschluss 2013 des Eigenbetriebes Kurverwaltung 
Insel Poel der amtsfreien Gemeinde Ostseebad Insel Poel 

gemäß § 16 Abs. 5 Kommunalprüfungsgesetz (KPG)
Bekanntmachung des Eigenbetriebes Kurverwaltung Insel Poel der Gemeinde 

Ostseebad Insel Poel vom 1. Februar 2015

Der Jahresabschluss des Jahres 2013 des Ei-
genbetriebes Kurverwaltung Insel Poel der 
Gemeinde Ostseebad Insel Poel wurde durch 
die Beratungs- und Prüfungsgesellschaft mbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Steuerbera-
tungsgesellschaft, geprüft und am 28. November 
2014 mit folgendem uneingeschränkten Bestäti-
gungsvermerk versehen:
„Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen 
geführt. 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht 
der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschrif-
ten (und den ergänzenden Bestimmungen des 
Landesrechnungshofes Mecklenburg-Vor-
pommern) und vermittelt unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
des Eigenbetriebes. Der Lagebericht steht im 
Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 
des Eigenbetriebes und stellt die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
dar. Die wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigen-
betriebes geben nach unserer Beurteilung keinen 
Anlass zu wesentlichen Beanstandungen.“

Die Gemeindevertretung der amtsfreien 
Gemeinde Ostseebad Insel Poel hat am 
15. Dezember 2014 unter Vorbehalt der 
Freigabe durch den Landesrechnungshof 
folgende Beschlüsse gefasst:
1. Der auf den 31. Juli 2014 ausgestellte Jah-

resabschluss zum 31.12.2013 sowie von der 
BPG Beratungs- und Prüfungsgesellschaft 
mbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Steu-
erberatungsgesellschaft, geprüft und mit un-
eingeschränktem Bestätigungsvermerk vom  
28. November 2014 versehene Jahresab-
schluss zum 31.12.2013, der eine Bilanzsum-
me von 1.266.511,55 Euro ausweist, wird

    festgestellt. 
2. Der ausgewiesene Jahresüberschuss für das 

Geschäftsjahr 2013 in Höhe von 555,82 Euro 
wird auf neue Rechnung vorgetragen.

3. Für das Geschäftsjahr 2013 wird dem Werk-
leiter des Eigenbetriebes Kurverwaltung 
Insel Poel, Herrn Markus Frick Entlastung 
erteilt.  

Der Jahresabschluss 2013 und der Lagebericht 
werden in der Zeit vom 02.02.2015 bis zum 
16.02.2015 in den Räumen der Kurverwaltung 
Insel Poel, Wismarsche Str. 2, 23999 Ostseebad 
Insel Poel OT Kirchdorf, öffentlich ausgelegt.

Wertstofftonne
Im Dezember 2014 wurden im Landkreis Wert-
stoffbehälter an die an die öffentliche Abfallent-
sorgung angeschlossenen Grundstücke verteilt. 
Nicht berücksichtigt wurden zunächst Grund-
stücke mit saisonal genutzten Abfallbehältern. 
Die Eigentümer dieser Saisongrundstücke sowie 
von gewerblich genutzten Grundstücken, wie 
z.  B. vermietete Feriengrundstücke, die keine 
Abfallbehälter vom Landkreis haben, können 
Wertstofftonnen selbst bei der Firma Alba Nord 
GmbH bestellen. 

Es gibt Wertstofftonnen in den Größen 240 l und 
1.100 l. Bestellungen können per E-Mail unter 
wertstofftonne.nwm@alb.info erfolgen. 
Die Fa. Alba Nord GmbH hat auch ein Service-
telefon eingerichtet. Sie erreichen dies unter 
0385 4811352. 
Die Wertstofftonnen werden einmal pro Monat 
geleert. Gelbe oder selbst angeschaffte transpa-
rente Säcke können auch weiterhin genutzt und 
zu den Leerungsterminen der Wertstofftonne 
dazugestellt werden. 
In die Wertstofftonne gehören neben Verpa-
ckungen auch stoffgleiche Nichtverpackungen, 
wie z. B. Plastikeimer, -spielzeug, Bratpfannen, 
Töpfe, Besteck etc.
Nicht in die Wertstofftonne gehören Restabfäl-
le, Holz, Glas, Papier, Textilien, Elektrogeräte, 
Leuchtmittel, Batterien, Bau- und Bioabfälle etc.

Abfallwirtschaftsbetrieb des
Landkreises Nordwestmecklenburg
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 Schiedsstelle
Jeden zweiten Donnerstag im Mo-
nat, der nächste Termin ist am  
12. Februar 2015 von 16.00 bis 
17.00 Uhr, führt unser Schiedsmann 

Fritz Hildebrandt in der Gemeindeverwaltung,  
Gemeinde-Zentrum 13 in Kirchdorf, seine 
Sprechstunde durch, Telefon: 038425 20751.

Sprechstunde der Bürgermeisterin jeden 
Donnerstag von 16.00 bis 18.00 Uhr in 

den Räumen der Gemeindeverwaltung, 
Gemeinde-Zentrum 13

Die  Kreisvolkshochschule informiert Sie 
gerne über mögliche Veranstaltungen:

Carmen Becker 
 Telefon: 038425 21356 oder 03881 719751 

Gemeindevertreter- 
vorstehersprechstunde

findet jeden Donnerstag  
von 17.00 bis 18.00 Uhr  
mit Bodo Köpnick, statt.

Öffnungszeiten Kurverwaltung 
Insel Poel

Montag – Freitag
09.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr

Wismarsche Straße 2, 23999 Kirchdorf,  
Tel.: 038425 20347, Fax: 038425 4043 

Öffnungszeiten  
Inselbibliothek

Mo. und Di. 09.30 – 15.30 Uhr 
Do. 09.30 – 17.00 Uhr 
Fr. 09.30 – 15.00 Uhr

Sonderöffnungszeiten 
vom 23.02. bis 02.04.2015: 

Mo., Di. und Do. 11.00 – 15.00 Uhr
Inselbibliothek, Wismarsche Straße  

(hinter der Feuerwehr), 23999 Kirchdorf, 
Tel.: 038425 20287 

E-Mail: bibo@insel-poel.de

Öffnungszeiten  
Inselmuseum

Dienstag, Mittwoch und Sonnabend
10.00 – 12.00 Uhr

Führungen nach Absprache auch außerhalb  
der Öffnungszeiten möglich 
Inselmuseum, Möwenweg 4,  

23999 Kirchdorf; Tel. 038425 20732

Öffnungszeiten Gemeinde- 
verwaltung Insel Poel

Dienstag, 08.00 – 12.00, 13.00 – 16.00 Uhr
Donnerstag, 08.00  – 12.00, 15.00 – 18.00 Uhr

Freitag, 08.00 – 12.00 Uhr 
Gemeindeverwaltung Insel Poel,  

Gemeinde-Zentrum 13, 23999 Kirchdorf   
Tel. 038425 42810  

www.ostseebad-insel-poel.de

Blutspende-
termine

Abholtermin der  
Wertstofftonne

MITTWOCh 
25. fEBruAr 

2015

Inselbibliothek 
aktuell

Liebe Leser der Inselbibliothek,
bitte beachten Sie die Sonderöffnungszeiten 
vom 23.02. bis 02.04.2015: Mo., Di. und Do. 
von 11.00 bis 15.00 Uhr. 
Die entliehenen Medien können jederzeit in der 
Kurverwaltung abgegeben werden. Aufgrund 
mehrfacher Versäumnisse der pünktlichen und 
vollständigen Abgabe und häufig auftretender 
Beschädigungen unserer Medien im letzten Jahr 
werden wir verstärkt Mahngebühren laut Sat-
zung einfordern, um einen reibungslosen Ablauf 
gewährleisten zu können. 
Bei Fragen melden Sie sich bitte unter 038425-
20287 oder per Mail bibo@insel-poel.de.

Ihr Team der Inselbibliothek

Lesewettbewerb in Neukloster
Am 26. November 2014 traten die besten Leser 
der 6. Klassen aus den Regionalen Schulen Neu-
kloster, Neuburg und erstmals auch Kirchdorf/
Poel zum Lesewettstreit an. In einer Vorrunde 
mussten sich die Elf- und Zwölfjährigen gegen 
die Konkurrenz aus ihren Schulen durchsetzen. 
Nur die jeweils besten drei Leser kamen in die 
Endrunde. 
Die wurde in diesem Jahr in der Stadtbibliothek 
Neukloster ausgetragen.
Unsere Schule wurde durch Even Lorenz (11), 
Fabian Kohl (11) und Lennard Wulff (12) er-
folgreich vertreten. Von der Regionalen Schule 
Neuburg hatten sich Jan-Ole Wallschläger (12), 
Anna Tuinier Hofman (11) und Ludwig von  
Erffa (11) qualifiziert. Die Gastgeber wurden 
vertreten durch die Gewinnerin Emma Roter-
mann (11), Lea Marie Meißner (12) und Ina 
Müller	 (11).	 Die	 Jurymitglieder	 fanden	 die	 männlichen Teilnehmer weniger stark als die 

weiblichen Mitstreiter. Den zweiten Platz teil-
ten sich Lea Marie Meißner und Anna Tuinier 
Hofman nach einem aufregenden Stechen. Für 
alle gab es Urkunden und jeweils ein Buch, für 
die drei Erstplatzierten wurden Spiele verteilt. 
Unsere Schüler konnten sich jedoch gut behaup-
ten und belegten gute Plätze im Mittelfeld. Die 
Insel Poel hat gezeigt, dass auch wir gute Leser 
an unserer Schule haben. In diesem Jahr findet 
der große Lesewettbwerb erstmalig bei uns statt. 
Wir nehmen die Herausforderung an.

Anne Möller-Stoll

Die Gewinner

Die Poeler Teilnehmer

Mit den besten Wünschen für das Jahr 2015 
möchten wir Sie auch auf einige Veränderungen 
hinweisen.
Die Spenderzahlen sinken aufgrund der demo-
grafischen Entwicklung immer mehr, so leider 
auch an dem Abnahmeort in Kirchdorf. Daher 
können wir diese Blutspendetermine zurzeit 
nicht mehr anbieten. 
Wir benötigen aber weiterhin dringend Ihre Un-
terstützung und möchten Ihnen gerne folgende 
Blutspendetermine vorschlagen:
Jeden 2. und 4. Dienstag im Monat in Wismar 
im Krankenhaus von 15.00 bis 19.00 Uhr in 
der Störtebekerstraße 6, Dienstag den 24. 
März in Neuburg Steinhausen im Gemein-
dezentrum Hauptstraße 43 von 15.00 bis  
18.00 Uhr. 
Wir müssen damit in diesem Jahr neue Erfah-
rungen sammeln, wollen uns mit Ihnen darüber 
austauschen, um auf weitere Veränderungen zu 
reagieren.
Wir möchten Sie auf gar keinen Fall als Blut-
spender verlieren und bitten Sie ganz herzlich: 
Bitte kommen Sie zum Blutspenden! Es gibt 
sehr viele Patienten, die Ihr Blut sehr dringend 
benötigen!
Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis, wünschen 
Ihnen einen erkältungsfreien Winter und ver-
bleiben mit freundlichen Grüßen!

Ihr DRK-Blutspendeinstitut Schwerin
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Veranstaltungsplan 
Poeler Leben e. V. 

februar 2015
02.02 09.30 Uhr Vorstandssitzung
 13.30 Uhr  Kaffee- und  

Spielenachmittag
 14.00 Uhr Rommégruppe
03.02.	 15.00	Uhr	 Tanzgymnastik
 16.30 Uhr Chorprobe
04.02. 10.00 Uhr Klöppeln
 14.00 Uhr Skat
05.02. 14.00 Uhr Handarbeitsgruppe
 14.00 Uhr Nordic Walking
 15.00 Uhr Seniorensport
06.02. 09.00 Uhr Demenzbetreuung

09.02. 13.30 Uhr Bingo
 14.00 Uhr Rommégruppe
10.02. 09.30 Uhr Töpfern
	 15.00	Uhr	 Tanzgymnastik
 16.30 Uhr Chorprobe
 18.30 Uhr Töpfern
11.02. 10.00 Uhr Klöppeln
 14.00 Uhr Skat
12.02. 14.00 Uhr Handarbeitsgruppe
 14.00 Uhr Nordic Walking
 15.00 Uhr Seniorensport
13.02. 09.00 Uhr Demenzberatung

16.02. 13.30 Uhr Kaffee- und  
  Spielenachmittag
 14.00 Uhr Rommégruppe
17.02. 10.00 Uhr Frauenfrühstück
	 15.00	Uhr	 Tanzgymnastik
 16.30 Uhr Chorprobe
18.02. 10.00 Uhr Klöppeln
 14.00 Uhr Skat
19.02. 14.00 Uhr Handarbeitsgruppe
 14.00 Uhr Nordic Walking
 15.00 Uhr Seniorensport
 15.00 Uhr LeseZeit
20.02. 09.00 Uhr Demenzbetreuung
21.02. 14.00 Uhr  Mitgliederversammlung 

(Sportlerheim)

23.02. 13.30 Uhr Kaffee- und  
  Spielenachmittag
 14.00 Uhr Rommégruppe
24.02. 10.00 Uhr Töpfern
	 15.00	Uhr	 Tanzgymnastik
 17.30 Uhr Chorprobe
 18.30 Uhr Töpfern
 19.00 Uhr Chor-Auftritt  
  Ostseeklinik
25.02. 10.00 Uhr Klöppeln
 14.00 Uhr Skat
26.02. 14.00 Uhr Handarbeitsgruppe
 14.00 Uhr Nordic Walking
 15.00 Uhr Seniorensport
27.02. 09.00 Uhr Demenzbetreuung 

Zusätzliche Veranstaltungen werden extra 
bekanntgegeben. 

Der Vorstand

Das Mehrgenerationenhaus Insel Poel läd ein
zur Informationsveranstaltung

häusliche Pflege  
und Betreuungsangebote

am 18. februar 2015, um 10.00 uhr
im Inselmuseum; Kirchdorf /Poel, Möwenweg 4

es referiert: Frau Hermann vom Pflegestützpunkt Wismar
zum Thema: gesetzliche Neuerungen in der häuslichen Pflege ab Januar 2015

wir beantworten Fragen zur ehrenamtlichen Betreuungsgruppe für demenzerkrankte Menschen,  
die unser Haus seit Juli 2014 wöchentlich anbietet.

Mitglieder des Vereins Poeler Leben e. V. lauschten aufmerksam dem Jahresrückblick der Bürgermeis-
terin Gabriele Richter und des Gemeindvertretervorstehers Bodo Köpnick.

Der Vorstand berichtet:
In seiner ersten Sitzung des Vorstandes des 
Vereins Poeler Leben e. V. im neuen Jahr war 
ein Haupttagesordnungspunkt die Planung der 
Veranstaltungen. Im Überblick möchten wir die 
Mitglieder davon unterrichten.
Die Helferinnenversammlung war bereits am 
19. Januar 2015.
Für die Mitglieder, die im II. Halbjahr 2014 
ihren Geburtstag feierten, fand am 29. Januar 
im Vereinshaus ein gemütliches Beisammensein 
statt. Herr Kirk hat die Veranstaltung musika-
lisch begleitet.
Die Mitgliedervollversammlung findet am

Samstag, dem 21. Februar 2015,  
ab 14.00 Uhr im Sportlerheim  

in Oertzenhof
statt.
Bitte diesen Termin vormerken. Über einen 
zahlreichen Besuch unserer Mitglieder würden 
wir uns freuen.
Auch eine Frauentagsfeier findet wieder am  
8. März 2015 ab 14.00 Uhr im Sportlerheim 
statt. Holger Prestin wird zum Tanzen und 
Schunkeln aufspielen.

Die Mitglieder, die im 1. Halbjahr 2015 Geburts-
tag haben, werden am 25. Juni 2015 ab 14.00 
Uhr eingeladen, gemeinsam in froher Runde 
ihren Ehrentag zu feiern.
Unser großes Fest zum 20-jährigen Bestehen 
des Vereins Poeler Leben e. V. findet mit Musik, 
Trachtengruppen und vieles mehr als „Fest der 
Kulturen“ am Samstag, dem 11. Juli 2015, statt.
Eine Fahrt ins Blaue, eventuell zu „Bauer Korl“,  
für den 20. August 2015 wurde ins Auge gefasst.
Am 10. Oktober 2015 ist ein Herbstfest unter 
dem Motto „Kürbis“ geplant.
Die Weihnachtsfeier am 5. Dezember ab 14.00 
Uhr und der Besuch des Weihnachtsmarktes 
in Schwerin am 17. Dezember 2015 um 13.00 
Uhr runden die grobe Planung unserer Veran-
staltungen ab.

Wir hoffen den Mitgliedern unseres Vereins und 
auch den Gästen unserer Insel einen Überblick 
über die vielen schönen Aktivitäten zur kul-
turellen und gesellschaftlichen Bereichung im 
Miteinander gegeben zu haben.

Helga Buhtz
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Weihnachtslauf vom 14. Dezember 2014

Kurz vor Weihnachten noch ein Lauf: Die BSV 
Egger Wismar e.V.  – Running  Division – bot 
am Sonntag, dem 14.12.2014, mit dem Weih-
nachtslauf hierfür die wahrscheinlich letzte 
Möglichkeit des Jahres 2014 und wir haben sie 
genutzt und sind mit zwei Läufern und einer 
Läuferin des Poeler SV angetreten. Unser Ver-
einschef persönlich half bei der Organisation 
und der Zeitmessung, und wir machten uns auf 
den Weg, die 12,1 km abwechslungsreiche Stre-
cke abzulaufen. Los ging es in Wendorf auf dem 

Radweg nach Hoben, dann wurde die Strecke 
auf einmal abenteuerlich. Wir liefen ein paar 
Kilometer über Wiesenpfade und Schleichwege  
direkt am Strand bis zum Campingplatz nach 
Zierow, von dort aus zurück über Fliemsdorf mit 
schönem Wind von vorne wieder nach Hoben, 
dann auf den bekannten Radweg und da war 
es auch schon wieder vorbei. Insgesamt sind 
72 Läuferinnen und Läufer auf dieser Strecke 
angetreten, angeboten wurde  aber auch noch 
ein Kinderlauf, eine 4-km-Strecke und die 7-km-

Strecke für die Nordic-Walking-Fans.  Das war 
ein sehr schöner Lauf zum Jahresende,  großes 
Lob an das Organisationsteam, für die perfekte 
Organisation, tolle Strecke, das Lagerfeuer zum 
Wärmen, die schmackhafte Suppe. Die Ergeb-
nisse findet ihr unter: http://www.strandlaufcup.
de/pdf/wl14_12.pdf. Wer Lust hat die Strecke 
auch mal laufend zu erleben, der kann sich schon 
auf Ostern freuen, denn im nächsten Jahr geht 
der ganze Spaß von vorne los. 
Infos dazu unter: http://www.strandlaufcup.de/

Poeler fischköppe: urlaub – wir sind dann ma wech! 
fällt der Poeler fasching etwa aus???

Wer jetzt schon ein leichtes Entsetzen gespürt 
hat, kann sich wieder beruhigen. Der Poeler Fa-
sching findet in gewohnter Weise statt. An dem 
Wochenende 13./14. Februar kommen alle Nar-
renfreunde wieder voll auf ihre Kosten, wenn 
der Poeler Faschingsclub bereits zum zwölften 
Mal zum Fasching in die Mehrzweckhalle in 
Kirchdorf einlädt. Der Start wird am Freitag, 
dem 13. Februar, um 15.00 Uhr mit dem Senio-
renfasching eingeläutet. Für nur 7,77 Euro darf 
das unterhaltsame Programm im Vorfeld bei 
Kaffee und Kuchen genossen und im Anschluss 
bis 21.00 Uhr die überschüssigen Kalorien ab-
getanzt werden.
Am Samstag, dem 14. Februar, öffnen sich um 
19.00 Uhr die Pforten zum lustigen Karnevals-
vergnügen. Rechtzeitiges Erscheinen sichert die 

besten Plätze und hervorragende Sicht, wenn um 
20.00 Uhr die Bretter, die die Welt bedeuten, 
erobert werden. Der Eintritt für das amüsante 
Urlaubsfeeling beträgt 12,12 Euro. Die Kar-

ten sind ab 19.01.2015 im Vorverkauf bei bei  
„Pizza Poel“  und in der Kurverwaltung erhält-
lich. Freuen Sie sich auf bunt gemixte Tänze, 
lustige Dialoge und frivole Feinheiten!



X
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Dieser heute äußerst seltene Familienname er-
scheint auf Poel das erste Mal im Jahr 1781, als 
am 13. Juli der Amtsdrescher Hans Hinrich Ditt-
mann eine Margreta Sofia Saufklefer ehelicht. 
Wenige Jahre später, am 10. Dezember 1784, 
heiratet der Amtsdrescher Hans Peter Lübcke 
eine Catrina Sophia Saufklever. Im Jahr 1788 
heiratet dann zunächst am 24. Oktober der aus 
Trams stammende Poeler Knecht Carl Greve 
eine Sophia Elisabeth Saufklever und kurz 
darauf, am 31. Oktober, der in Kirch-Mulsow 
geborene und zuvor in Groß Strömkendorf le-
bende Arbeitsmann Pagel Friederich Gustav 
Saufklever die Fährdorfer Büdnertochter und 
Hebamme Christina Elisabeth Evers. Diese vier 
Saufklevers waren Geschwister und gehen auf 
einen Hinrich Saufklever zurück. Dieser stamm-
te aus Kirch Mulsow und heiratete dort am  

Alte Poeler FAmIlIen vorgestellt

familie: Saufklever
16. Januar 1753 Ann Ilsche Hertzberg, die noch 
im selben Jahr Sohn Pagel zur Welt brachte. Pa-
gel Saufklever war dreimal verheiratet. Aus der 
ersten Ehe gingen sieben, aus der zweiten vier 
Kindern hervor. Seine dritte Ehe blieb kinderlos. 
Über den Verbleib der Kinder aus Pagels erster 
Ehe ist fast nichts bekannt. Sein Sohn Hans 
Peter, einziges überlebendes Kind aus seiner 
zweiten Ehe, blieb hingegen auf der Insel und 
pflanzte hier das Geschlecht bis in die heutige 
Zeit weiter fort. Auf dem linken Foto abgebildet 
ist der Poeler Fischer Hans-Carl, ein Enkel des 
oben genannten Pagel Saufklever (das Kind 
auf dem Foto wird eines seiner Enkel sein). Er 
lebte von 1840 bis 1927 und hatte wie fast alle 
Poeler Fischer einen „Ökelnamen”, also einen 
Spitznamen. Seiner war „Panzer”, der wohl da-
her rührte, dass er unter einer sehr harten Schale 
seinen weichen Kern verbarg. 
„Panzer” hatte mit seiner Frau, einer geborenen 
Meyer,	 elf	 Kinder,	 die	 bis	 auf	 eines	 alle	 das	
Erwachsenenalter erreichten. Bei der damaligen 
Kindersterblichkeit ein großes Glück für die 
Familie. Auf dem Foto rechts  ist der zweitälteste 
Sohn von „Panzer”, Joachim Saufklever (1867-
1939) zu sehen. Joachim war mit Maria, geb. 
Raabe, verheiratet und hatte mit ihr vier Kinder, 
von denen das erste jung starb.
Joachim Saufklever war wie sein Vater Fischer. 
Er war es, der im Jahr 1893 den Poeler Fischer-
verein ins Leben rief. 
Nach Joachim Saufklever übernahm dessen 
Sohn Hans bis zu seinem Tod 1980 den Ver-
einsvorsitz. Legendär waren die Fischerbälle, 
die der Verein abhielt und u. a. im Saal des 
Gasthauses „Zur Insel” in Kirchdorf stattfanden. 
Der Poeler Fischerverein besteht noch heute, 
wenn auch mit bedeutend weniger Mitgliedern, 
unter denen sich kaum noch Fischer befinden. 
Im Jahr 2013 konnte der Poeler Fischerverein 
sein 120-jähriges Jubiläum feiern und ist damit 
der älteste bestehende Verein der Insel Poel.

Über die Herkunft und die Bedeutung des Fami-
liennamens Saufklever konnte ich bisher – trotz 
intensiver Bemühungen – nichts in Erfahrung 
bringen. Träger dieses Namens fanden sich in 
den von mir durchforsteten Quellen der letzten 
300 Jahre ausschließlich im Großraum Wismar 
und auf Poel, sodass man in Hinblick auf die ge-
ringe Zahl der Namensträger und regional enge 
Verbreitung des Namens davon ausgehen kann, 
dass alle Namensträger der Vergangenheit und 
Gegenwart miteinander verwandt und auf einen 
gemeinsamen familiären Ursprung zurückzu-
führen sind. Die erste Erwähung eines Saufkle-
vers in den mecklenburgischen Kirchenbüchern 
fällt übrigens in das Jahr 1737, als in Beidendorf 
Hinrich Sauffkleber eine Doratia Gellert heira-
tete. Woher er einst kam, bleibt wohl immer im 
Dunkel der Geschichte.
Interessanterweise leben die letzten mir bekann-
ten männlichen Namensträger heute wieder dort, 
wo einst der erste Poeler Saufklever geboren 
wurde: in Kirch-Mulsow.  Dirk Schäfer

Ein Dornhai vor der Insel Poel 
Der rekordverdächtige Salzwassereinstrom aus 
der Nordsee im Dezember 2014 hat für die stark 
ausgesüßte Ostsee Entspannung gebracht. Die 
Wissenschaftler des Leibniz-Instituts für Ost-
seeforschung in Warnemünde gehen aufgrund 
ihrer Messungen vom drittgrößten Einstromer-
eignis seit dem Jahr 1880 aus. Neben salzhal-
tigem und sauerstoffreichem Wasser, welches 
die biologischen Prozesse in den Tiefenzonen 
des Arkona-, Bornholm- und Gotlandbeckens 
verbessern wird, hat der Nordseewassereinstrom 
auch viele für die Ostsee „exotisch“ anmutende 
Fische mitgebracht. 
Am 17.12.2014 hatte sich vor der Insel Poel ein 
Dornhai im Netz eines Berufsfischers verfangen 
und wurde im Hafen Timmendorf angelandet. 
Dieser Fang ist deshalb erwähnenswert, weil in 
der Ostsee aufgrund des geringen Salzgehaltes 
keine Haie vorkommen. Das Tier wurde der 
Fischereiaufsicht übergeben, welche ihn in die 

Zoologische Sammlung der Universität Rostock 
gebracht hat. Der Hai war 68 cm lang und hatte 
ein Gewicht von 1,2 kg. Für die Urlauber und 
Einheimischen wird keine Gefahr beim Baden 
oder Wassersport an den Stränden der Insel Poel 
gesehen.



Das Poeler InselblattSeite 10 | Februar 2015 iNformativeS

Spenden Sie 5 Euro für unseren Schulhof
– unser Schulhof soll schöner werden –

Wir wollen unseren Schulhof mit Spielgeräten attraktiver gestalten 
und wir alle wollen helfen, dass es gelingt.

Jetziger Zustand: langweiliger und trostloser Schulhof
Unser Ziel: Miteinander wollen wir dafür sorgen, dass unsere Kinder und Jugendlichen  

einen Schulhof für eine abwechslungsreiche Pausengestaltung haben.

Dazu benötigen wir Ihre Spende!  
Machen Sie bitte mit!

Sparkasse Mecklenburg-Nordwest
Gemeinde Ostseebad Insel Poel
IBAN: DE02 1405 1000 1010 1010 10
BIC: NOLADE21WIS
BLZ: 140 510 00
Konto-Nr.: 1 010 101 010

Volks- und Raiffeisenbank eG
Gemeinde Ostseebad Insel Poel
DE45 1406 1308 0103 3245 32
BIC: GENODEF1GUE
BLZ: 140 613 08
Konto-Nr.: 103 324 532

Kennwort: Schulhof

Weißt du noch, als wir damals in der 
Schule…?

Die Schule Prof. Dr. h. c. Dr. h. c. Hans Lembke auf der Insel Poel feiert 2015 ihren 40. Geburts- 
tag und lädt alle ehemalige Schülerinnen und Schüler zum gemeinsamen Feiern ein.
Das Altschülertreffen findet auf der Insel Poel

am Sonnabend, dem 5. September 2015, von 19.00 Uhr bis 01.00 Uhr 
statt.
Der genaue Veranstaltungsort wird ab April auf der Homepage der Schule unter www.schule-
insel-poel.de bekanntgegeben. Eintrittskarten können vom 5. bis 31. März 2015 bei der Kur-
verwaltung zu einem Preis von 10 Euro erworben werden.

B I T T E  W E I T E r S A G E N ! Die Gemeinde Ostseebad Insel Poel 
und der Schulverein bedanken  

sich herzlich für die bereits  
eingegangenen Spenden für das  

Projekt Sanierung Schulhof:

– Dorothee Korspeter
– Dietmar Koch
– Gabriele Richter
– Horst Warbinek
– Lothar Hagemann, Poeler Immobilien
– NPZ
–  Nicole Wienke
– Volker und Karin Schreiber
–  Anja Kruse
–  Irene und Hermann Meier
– Ute Schönfeldt
– Sven und Cornelia Schikorr
– Christian und Grit Rose
– Irene Rosenthal
–  Jochen und Waltraud Nienkarken
–  Egon und Carola Schlichte
–  Angelika und Dieter Wahls
–  Ute Vehlhaber
–  Heinrich und Helga Baudis
– Ernst Dörffel
–  Sandra Schmidt
– Hans-Jochen und Elvira Wilcken
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Der Segelclub Insel Poe e. V.  sucht für die  
Saison 2015 einen hafenmeister.

Interessenten melden sich bitte unter unter  
038425 20127 oder 0172 3133647

bzw. Kontakt über: www.segelclub-inselpoel.de

Segelclub Insel Poel e. V.
Der Segelclub  Insel  Poel blickt auf ein erfolg-
reiches  Jahr  2014 zurück.  Neben der Ausübung 
des Wassersports unserer  48 Vereinsmitglieder 
war unsere Nachwuchsarbeit mit unseren Kin-
dern und Jugendlichen ein absoluter Schwer-
punkt. Die Jugendarbeit wird von erfahrenen 
Vereinsmitgliedern in gemeinsamer Arbeit ge-
leitet. Wöchendlich treffen sich unsere SCIPpis 
in den Monaten Mai bis September  im Hafen  
des Vereins  zum Segeln, in den Wintermonaten 
zur Theorie. Den Kindern und Jugendlichen ste-
hen	sieben	Boote	vom	Typ	Optimist,	zwei	Boote	
vom	Typ	Cadet	und	zwei	größere	Jollen	zur	Ver-
fügung. Ein Motorboot und ein Schlauchboot 
dienen als Begleitboote zur Sicherheit unserer 
Kinder. Das Schlauchboot erhielten wir 2014 als 
Geschenk von der Gemeinde Insel Poel. Vielen 
Dank noch einmal!  
Weiterhin betreuen wir Schüler der 5. Klas-
sen, sowie 6. und 7. Klasse unserer Schule in 
Kirchdorf im Rahmen der Ganztagsschule. Die-
se Kinder sollen die Grundlagen des Segelns 
erlernen und am Ende des Schuljahres allein ein 
Jugendboot	vom	Typ	Optimist	segeln	können.	

Unsere Arbeit fand auch Anerkennung im Land. 
Die Bürgerstiftung der Volks- und Raiffeisenbank 
Mecklenburg reichte in Wismar im Dezember 
2014 Zuwendungen an regionale Vereine aus. 
Passend zum Advent sprach Uwe Gutzmann, 
Vorsitzender der Stiftung, in der Feierstunde: 
„Wir wollen Gutes tun.“ Unter den sieben Ausge-
zeichneten war auch unser Segelclub Insel Poel. 
Wir erhielten 1.000 Euro  für unsere Jugendar-
beit zur Anschaffung eines neuen Satzes Segel 
für unseren Cadet „Unser Hans“. Der Segelclub 
Insel Poel würde sich über eine regere Betei-
ligung Poeler Kinder in unserer Jugendgruppe 
SCIPpis freuen. Wer Interesse am Wassersport 
hat, schwimmen kann  und das 7. Lebensjahr 
vollendet hat, ist gern gesehen im Segelclub. An-
sprechpartner findet ihr auf unserer Internetseite 
„segelclub-inselpoel.de“ unter „Jugend“.

Einladung zur Jahreshaupt-
versammlung des Poeler SV 
Entsprechend unserer Satzung 
möchten wir hiermit ganz herzlich 
zur Jahreshauptversammlung am 
13.03.2013 um 19.30 Uhr in den 
Räumen der Gaststätte „SPORTLERHEIM“ 
einladen. Wir erwarten, dass alle Sportfreunde 
zahlreich erscheinen.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Bericht des Vorstandes
2. Berichte der Abteilungsleiter
3. Bericht des Schatzmeisters
4. Bericht des Kassenprüfers
5. Ehrungen
6. Diskussion
7. Wahl des Kassenprüfers
8. Schlusswort des 1.Vorsitzenden

Der Vorstand

In der Weihnachts-
bäckerei bei  

Thorsten Groth

Auch im letzten Jahr waren die Strandflöhe von 
der Kita „Poeler Kükennest“ wieder Plätzchen-
backen. Steffi Jaffke, Birger Wulff und Olaf 
Hartwig waren als fleißige Helfer dabei.
Am 16. Dezember 2014 um 10.00 Uhr hatten 
uns Lonni Groth und Monika Martzahn in ihrer 
gemütlichen Küche erwartet.
Wir,	 die	 Strandflöhe,	 und	 Sybille	 hatten	 ein	
kleines Programm vorbereitet. Dann ging es 
in die warme Backstube, wo uns die Bäcker 
Sebastian Waitschies und Christian Müller mit 
vorbereiteten Plätzchenteig erwarteten.
Dann ging es los, gemeinsam wurde ausgerollt,
ausgestochen garniert und probiert. Frau Groth 
hat noch aus der Trickkiste gezeigt, wie eine 
Brezel geformt wird. Die fertigen Werke wur-
den in den riesengroßen Ofen geschoben. Die 
gebackenen Plätzchen hat uns dann die Bäcke-
rei noch am gleichen Tag in die Kita gebracht. 
Hiermit möchten sich die Strandflöhe und  
Sybille	Stepputat-Hartwig	ganz	herzlich	bei	der	 
Bäckerei Thorsten Groth bedanken.

Wir befinden uns zurzeit intensiv an der Prüfung 
und Überarbeitung des 1. Entwurfs des Haus-
haltes unserer Gemeinde für das Haushaltsjahr 
2015. Bei all der Arbeit möchten wir Ihnen einen 
Einblick in unsere Tätigkeit geben.
In den letzten 5 Jahren hat der Finanzausschuss 
Wert darauf gelegt, den Haushalt unserer Ge-
meinde ausgeglichen zu gestalten. Neben der 
Deckung der laufenden Ausgaben unserer Ge-
meinde gilt es, die Investitionen nicht zu ver-
nachlässigen. Insbesondere achten wir in jedem 
Jahr darauf, die vorhandene Infrastruktur (Stra-
ßen und Gehwege) wieder in die Planung für den 
Haushalt aufzunehmen.
Dies sind Ziele und Ergebnisse der Arbeit aller 
Mitglieder unseres Ausschusses. Ich möchte 
mich an dieser Stelle namentlich für die geleis-
tete Arbeit in den letzten fünf Jahren bei Frau 
Reetz, Frau Rothamel, Prof. Dr. Gerath, Herrn 
Hildebrandt, Herrn Struck und Herrn Trost be-
danken. Auch unser „neuer“ Finanzausschuss 
arbeitet in diesem Sinne weiter. In unserer ersten 
Diskussion zum Haushaltsentwurf 2015 haben 
wir wiederum an unserem Ziel der Investitionen 
in die Infrastruktur festgehalten. Wir haben dazu 
vom Bauausschuss eine Prioritätenliste für die 
Sanierung von Straßen und Gehwegen ange-

Information aus der Arbeit des  
finanzausschusses

fordert. Diese Liste werden wir dann in unserer 
nächsten Ausschusssitzung (Haushaltsdiskussi-
on) im Februar mit den finanziellen Spielräumen 
abgleichen. Der Gemeindevertretung werden 
wir den Haushalt zur Diskussion und zum Be-
schluss vorlegen.
Wie sieht es eigentlich mit der Behandlung der 
freiwilligen	Leistungen	aus?	In	jedem	Jahr	er-
hält die Gemeindeverwaltung Anträge, meist 
von den Vereinen unserer Insel auf Zuschüsse 
für die Vereine.
Diese Anträge werden auf einer Liste zusam-
mengestellt und dem Haushaltsentwurf beige-
fügt. Seit einigen Jahren verfahren wir in der 
Gemeindevertretung so, dass diese Liste dem 
Sozialausschuss zur Diskussion und zur Erar-
beitung eines Bewilligungsvorschlages über-
geben wird. Zu dieser Sitzung des Sozialaus-
schusses werden neben den Mitgliedern des 
Sozialausschusses auch alle Gemeindevertreter 
eingeladen. Im Ergebnis dieser Sitzung entsteht 
dann eine Liste freiwilliger Leistungen, die nach 
Einarbeitung in den Haushalt von der Mehrheit 
der Gemeindevertreter getragen wird.
Wir freuen uns über Ihre Anregungen zu den 
anstehenden Themen.

Hartmut Frank, Finanzausschussvorsitzender
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Die Poeler Kirchgemeinde  
gibt bekannt und lädt ein

Gottesdienste und Veranstaltungen:
KALENDER DER EV.-LUTH.  

KIRCHGEMEINDE POEL

Gottesdienste
– am 1., 15. und 22. Februar alle Gottes-

dienste im Pfarrhaus um 10.00 Uhr mit  
   Kindergottesdienst  
– am 8. Februar um 14.00 Uhr in der Kirche 

Einführungsgottesdienst von
 Pastor Johannes Staak

Veranstaltungen
– Chorprobe montags um 19.30 Uhr im 

Pfarrhaus
– Bastelkreis dienstags um 13.30 Uhr im 

Pfarrhaus
– Seniorennachmittag am Mittwoch, dem  

4. Februar, um 14.30 Uhr im Pfarrhaus 

Sprechstunden im Pfarrhaus
– montags von 10.00 bis 12.00 Uhr und 

donnerstags von 16.00 bis 18.00 Uhr bei 
Frau Schiemann

Die Anmeldung aller Beerdigungen auf 
den Poeler Friedhöfen (ob kirchlich oder 
weltlich) erfolgt über das Poeler Pfarramt. 
Ohne Anmeldung ist die Beerdigung nicht 
statthaft.

Adresse
Evangelisch-Lutherisches Pfarramt
Möwenweg 9 
23999 Kirchdorf/Insel Poel
Tel.: 038425/20228
Fax: 038425/42459
E-Mail: kirchdorf@elkm.de

Bankverbindungen der  
Kirchengemeinde Poel 
– für Kirchgeld und Spenden:
   Konto-Nr.: 3 324 303
   IBAN: DE 73 140 613 080 003 324 303
– für Friedhofsgebühren:
   Konto-Nr.: 103 324 303
   IBAN: DE 20 140 613 080 103 324 303
   bei der Volks- und Raiffeisenbank eG
   BLZ: 140 613 08
   BIC: GENODEF 1 GUE

„Siehe, ich mache alles neu! – spricht der herr.“ 
Offenbarung 21,5

Liebe Poeler, liebe Gäste!
Auch wenn schon einige Tage im neuen Jahr 
vergangen sind, möchte ich Ihnen ein frohes und 
gesegnetes neues Jahr wünschen! 
Mein Name ist Johannes Staak. Ich bin 49 Jahre 
alt und habe seit 2001 in Altentreptow als Pastor 
für die evangelische Stadtgemeinde St. Petri und 
einige umliegende Landgemeinden gearbeitet. 
Nach dieser langen Zeit war für uns der Au-
genblick gekommen, etwas Neues zu beginnen. 
Auf den Anfang des neuen Jahres 2015 fällt nun 
der Neustart im Pfarramt der Poeler Kirchenge-
meinde. Mit Freude habe ich wahrgenommen, 
dass sich viele Menschen in der langen Zeit 
des Wartens auf diesen Neubeginn eingebracht 
haben, um das Gemeindeleben aufrechtzu- 
erhalten. Vielen Dank für alle Mühe und allen 
Einsatz!
Im Oktober des letzten Jahres hat mich der Kir-
chengemeinderat der Inselgemeinde zu Ihrem 
neuen Pastor gewählt. Gemeinsam mit meiner 
Frau und unserem jüngsten Sohn Simon zie-
he ich in diesen Tagen in das alte Kirchdorfer 
Pfarrhaus. Wir sind schon sehr gespannt auf die 
Insel und die Menschen, die hier ständig leben 
oder die hier zur Erholung für eine gewisse Zeit 

verweilen. Für sie möchten wir jedenfalls da 
sein und hoffen auf eine gute Gemeinschaft in 
der Gemeinde und darüber hinaus.
Bei den vielen Fahrten in den letzten Wochen 
auf die Insel haben wir uns immer gefreut, wenn 
der Kirchturm der Inselkirche auftauchte. Seit 
vielen Jahrhunderten grüßt er die Menschen 
aus der Ferne und scheint sie heranzuwinken. 
Als alte Landmarke ist er Orientierungszeichen 
gewesen und auf eine bestimmte Weise auch 
geblieben. Auf unserer Suche nach Geborgen-
heit und Vertrauen möchte uns die alte Kirche 
daran erinnern, dass wir Halt finden können im 
Glauben und dass wir zugleich ermutigt werden, 
in einer Gemeinschaft leben zu wollen, die nach 
Gerechtigkeit und Barmherzigkeit fragt. Es ist 
meine Hoffnung, dass die sichtbare Einladung 
unserer alten und schönen Kirche von Neuem 
auf fruchtbaren Boden fällt und wir miteinander 
in dieser Gemeinschaft Hilfe zum Leben finden. 
Zum Einführungsgottesdienst am 8. Februar um 
14.00 Uhr in unserer Kirche möchte ich Sie dar-
um besonders herzlich einladen und freue mich 
auf viele Begegnungen in der nächsten Zeit.
Herzliche Grüße

Ihr Pastor Johannes Staak 

Gottesdienst jeden Samstag
09.30 Uhr Bibelgespräch
09.30 Uhr Kindergottesdienst
10.45 Uhr Predigtgottesdienst

Pfadfinder
Schnupper- und Infotag
am Samstag, 28.2.2014, 15.00 Uhr
Weitere Infos unter 038425/20270

Adresse
Adventgemeinde Kirchdorf
Kieckelbergstraße 23 
23999 Kirchdorf

Kontakt
Pastor Christian Schleif 
Tel.: 03841/700760
Falk Serbe, Tel.: 038425/20270

Adventgemeinde Kirchdorf
Gottesdienste und Veranstaltungen

„Landschaften des Nordens“
06.02. – 13.04.2015

Malerei von Marion Körner  
in Öl und Acryl

Die in Stove lebende Male-
rin und Lehrerin präsentiert 
überwiegend Landschafts-
malerei, inspiriert von der 
Weite und Unberührtheit 
der Küstenlandschaft ab-
seits der touristischen Zen-

tren. Die Bilder sind Ergebnis der Begegnung 
mit der Natur, des Innehaltens vor der beeindru-
ckenden Kulisse eines endlosen Himmels und 
dem Spiel des Lichts. Wind – Wolken – Wasser 
– Licht sind die Eckpunkte. Ergänzt wird die 
Ausstellung durch Stillleben, die parallel zu den 
Landschaftsmotiven entstanden sind. 
Marion Körner gibt auch Malkurse für Interes-
sierte	und	Hobbymaler.

„Sitzende“ 
06.02. – 12.04.2015  

Fotografien von  
Tanja und Gerda Seidelmann

Tanja Seidel-
mann und ihre 
Tochter Ger-
da, geboren 
1997, nahmen 
M e n s c h e n 
auf, die sitzen. 
Dabei ging es 
ihnen darum, 
diese unbemerkt aufzunehmen. Die Idee be-
stand darin, einen Moment festzuhalten, in dem 
die Hektik unseres Alltags für kurze Zeit aus 
unserem Handeln genommen wurde.
Hierbei sind fröhliche, traurige, alltägliche, aber 
auch ungewöhnliche Bilder entstanden.
An der Fotografie liebt Tanja Seidelmann das 
Festhalten von alltäglichen Momenten. Dabei 
sucht sie nicht lange nach der idealen Einstellung, 
sondern bevorzugt spontane „Schnappschüsse“. 
Ihr ist es wichtig, die Bilder so aufzunehmen und 
wiederzugeben, wie sie der Fotograf im Moment 
der Aufnahme erlebt. Ihr widerstrebt es, Bilder 
durch digitale Bearbeitung zu verändern. Tanja 
Seidelmann, geboren 1972, studierte Anglistik, 
Amerikanistik	sowie	Psychologie	und	Soziolo-
gie in Chemnitz und Sheffield. Sie arbeitet als 
selbstständige	Psychologin	und	Englischlehre-
rin und promoviert über gehirngerechtes Lernen 
an der TU Braunschweig.
Sie lebt mit ihrem Mann und ihren drei Kindern 
in Wismar.

Veranstaltungen im Café Frieda im Februar 2015
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uNSEr GArTENTIPP
Monat februar

 Strandwetter ist auch Museumswetter
Jahresbericht des Inselmuseums

Sommer, Sonne, ein Strandwetter, wie im Bil-
derbuch, und das fast die ganze Saison. Schön 
für die Erholungssuchenden, aber leider kein 
Wetter für einen Museumsbesuch. So könnte 
man meinen… Aber es kamen trotzdem viele 
Gäste, besonders Familien, die der Hitze trot-
zen wollten und sich über die „Kühle“ in den 
Ausstellungsräumen freuten. Von vielen unserer 
Gäste hörten wir immer wieder beim Verlassen 
des Museums: Toll, schönes  Museum, sehr in-
formativ, hätten wir nicht erwartet. Aber unser 
Museum hat noch  mehr zu bieten:

Februar: 
Joachim Rozal eröffnet eine Ausstellung  
„Mecklenburger Landschaften und mehr “

März: 
Frauenfrühstück im Museum

April: 
Infoveranstaltung zum Aufbau einer ehrenamtli-
chen Demenzbetreuung auf der Insel.
Stefanie Adam aus Brandenhusen eröffnet ihre 
Fotoausstellung „Augenclick“.

Mai: 
Internationaler Museumstag
Lesewettbewerb der Schule
1. Eheschließung des Jahres im Museum

Juni: 
3 Eheschließungen im Museum
1. Museumsmarkt auf dem Freigelände

Juli: 
Zeugnissübergabe an die Schulabgänger
2. Museumsmarkt auf dem Freigelände
Johannes Kirchberg „Ich dagegen bin dafür“, 
unpolitisch korrektes  Kabarett
3 Eheschließungen im Museum

August: 
Ausstellungseröffnung Willfried Nass mit dem 
Titel „Sehen & Werden“
3. Museumsmarkt auf dem Freigelände

September: 
Der Kunstverein „Poeler Insellüd“ bastelt für 
das Drachenfest.

Oktober: 
Die Bibliothek veranstaltet das erste Bilder-
buch-Kino für Kinder.

November: 
Die Karl-Christian-Klasen-Gesellschaft eröffnet 
die neue Ausstellung in der Galerie des Inselmu-
seums. Gezeigt werden vergrößerte Lithografien 
aus den Skizzenbüchern des Künstlers

Dezember: 
Der Kunstverein „Poeler Insellüd“ bastelt im 
Museum Adventsgestecke für die Advents-
märkte.
4. Kunstmarkt im Museum

Es wurden während der Saison 27 Kinover-
anstaltungen, 5 Zaubershows, 4-mal Puppen-
theater und 8 Vorträge über Erdstrahlen und 
Gesundheit angeboten. Zehn Paare haben sich 
auf der Insel, bei uns im Saal des Museums, 
trauen lassen.

Auch der Singekreis Insel Poel e. V. erfreute Po-
eler und Gäste 5-mal im Saal des  Inselmuseums. 
Insgesamt sind wir sehr zufrieden mit der Be-
sucherzahl. 
Wir bedanken uns bei allen für die ausgespro-
chen gute Zusammenarbeit und wünschen Ihnen 
für das neue Jahr viel Gesundheit und Schaffens-
kraft.  

Das Team vom Inselmuseum 

Sie dürfen aktiv werden
Wer Paprika und Peperoni 
selbst ziehen möchte, kann 
ab Mitte des Monats starten, 
da diese bei Temperaturen um 
die 20° C bis zu vier Wochen zum Keimen be-
nötigen. Also ans warme Südfenster und Geduld. 
Frühkartoffeln können ab Ende des Monats vor-
gekeimt werden. Leimringe gegen den Frost-
spanner sollten entfernt und vernichtet werden. 
Ein Frühbeet kann mit warmer Pferde- oder 
Rinderdungpackung von ca. 30 bis 40 cm Di-
cke und 20 cm guter Gartenerde darüber in ein 
Warmbeet verwandelt werden. Damit kann auch 
ein Frühstart im Freien beginnen.
Da Anzuchterde nährstoffarm sein soll, um die 
zarten Keimwurzeln zu schützen, bietet der Han-
del spezielle Erde an. Man kann sie aber auch 
selber herstellen. Dazu je 1/3 Kompost, Sand 
und Gartenerde mischen und zuvor sieben. Zur 
Verbesserung des Wasserspeichervermögens 
empfiehlt sich Tonminerale wie Betonit oder 
Perlit darunter zu mischen. Um Krankheitser-
regern, Pilzsporen und Insektenlarven keine 
Chance zu geben, ist ein Strerilisieren der An-
zuchterde vorteilhaft. Das kann bei 200 °C im 
Ofen 30 min oder in der Mikrowelle 15 min lang 
erfolgen. Ihre Kleingartenfachberatung

Tischtennisfreunde  
gesucht! 

Der Poeler Sportverein sucht ei-
nen Übungsleiter und Sportfreun-
de, die eine Abteilung Tischtennis 
beleben wollen. Interessenten mel-

den sich bitte persönlich beim Vereinsvorsit-
zenden oder per Telefon unter den Nummern 
01775704280 oder 20345.

Wilfried Beyer

„ThE BEST Of SINGErS AND SONGWrITErS“
Gitarre & Gesang – live & handgemacht von harald Wollenhaupt

Das Konzert findet am Freitag, dem 27. Feb-
ruar 2015, um 19.00 Uhr im Café Frieda statt.

Nach abgeschlossener Gesangsausbildung zog 
es den in Thüringen aufgewachsenen Künstler 
1981 nach Berlin, wo er sein musikalisches Ta-
lent in  verschiedenen Rock-Formationen sowie 
in einer renommierten Big Band der damaligen 
DDR unter Beweis stellen konnte. 
Freunde handgemachter Musik kommen bei 
Harald Wollenhaupt immer wieder voll auf 
ihre Kosten, zumal sein Repertoire weit über 
300 Songs bekannter Singer & Songwriter, wie  
Simon	&	Garfunkel,	Cat	Stevens,	Bob	Dylan,	
Johnny	 Cash,	 Hannes	 Wader,	 Reinhard	 Mey,	
Marius Müller Westernhagen, unvergessliche 
Ost-Rock-Balladen, aber auch eigene Lieder 
und Texte beinhaltet.  Ohne den Wiedererken-
nungswert des Originalsongs zu verfremden, 

verleiht der Künstler allen seiner gespielten 
Songs seine ganz persönliche Note und bringt 
somit  eigene Gedanken und Gefühle zum Aus-

druck. Die Konzerte von Harald Wollenhaupt 
sind immer ein Erlebnis von ganz besonderer 
Art – voller Romantik und Melancholie. 
Oft hört man im Publikum den Satz: „Weißt du 
noch,	damals…?“	oder	man	schließt	die	Augen	
und genießt es, dieser wohlklingenden, sonoren 
und ausdrucksstarken Stimme zu lauschen.
 
Fühlen Sie sich zurückversetzt in eine Zeit, als 
Musik noch richtiges Handwerk war. Lassen 
Sie sich von einer ausdrucksstarken Stimme 
zum Träumen verführen und erleben Sie einen 
unvergesslichen Abend an dem Erinnerungen 
wach werden.

Karten zum Preis von 15 Euro sind ab 6. Feb-
ruar 2015 im Café Frieda erhältlich und können 
unter der Durchwahl 038425 429820 bestellt  
werden.
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Zur Düne
Schwarzer Busch

Für die kommende Saison 2015 
suchen wir schon heute zur Ein-
arbeitung Kellner, Koch m/w, 
Aushilfskräfte, auch ungelernt, 
fest angestellt oder als Teilzeit-
beschäftiger nach Vereinbarung.

Tel.: 038425 20294

aNzeigeN

Im amtlichen Bekanntmachungsteil des „Poeler Inselblattes“ 
erscheinen öffentliche Bekanntmachungen von Satzungen und 
Verordnungen der Gemeinde Insel Poel.
Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die 
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Anzeigen- und Redaktionsschluss für den März 2015 ist der 19. Februar 2015.

Notdienste und Notrufe 
für Poeler und Gäste

Arztpraxis Gebser, Poel (038425) 20271
Arztpraxis	Aepinus-Weyer,	 
Poel (038425) 20263
Ärztliche Bereitschaft LK (0385) 50000 
Mo.-Do. ab 19.00 Uhr 
Fr. von 16.00 Uhr bis Mo. 7.00 Uhr
Elektro Frenkel (038425) 42873
Feuerwehr 112
Frauennotruf (03841) 283627
Heizung/Sanitär Fa. Bruhn (038425) 20201
Heizung/Sanitär  
Köpnick & Trost (038425) 42466 
Heizung/Sanitär 
Olaf Broska  (038425) 42519
Hilfetelefon  
Gewalt gegen Frauen 08000 116 016
Insel-Apotheke (038425) 4040
Kinder-/Jugend-Notruf (03841) 282079
Notaufnahme Klinikum (03841) 330
Polizei 110
Polizei Insel Poel (038425) 20374
Polizei Wismar (03841) 2030
Post Kirchdorf (038425) 20295
Es können hier keine Bankgeschäfte getätigt werden. 
Bereitschaftsdienst 
Wochenende, Nacht- und Notdienst
Schlüsselnotdienst (03841) 62575
Tierärztlicher Notdienst (03841) 46100
Wasserschutzpolizei (03841) 25530
Yachtservice, G. Müller (0172) 6426293
Zahnarztpraxis Oll, Poel (038425) 20250
Zweckverband Wismar 0172 3223381 
(Bereitschaftsnummer)

Lohn- und Einkommensteuer Hilfe-Ring 
Deutschland e.V. (Lohnsteuerhilfeverein)

Beratungsstellenleiterin Brunhilde Hahn
Kieckelbergstraße 8a  |  23999 Kirchdorf-Poel
Tel. 038425–20670  |  Mobil 0171–3486624
brunhilde.hahn@steuerring.de

Wir machen 
Ihre Steuererklärung!
im Rahmen einer Mitgliedschaft, nur bei 
Arbeitseinkommen, Renten und Pensionen.

www.steuerring.de

Worte für einen traurigen Anlass  
zu finden, fällt schwer.

Wir beraten Sie beim  
Thema Trauerdruck.

Hauptstr. 13 · 23992 Neukloster · 038422 - 25357
Lübsche Str. 127 · 23966 Wismar · 03841 - 213477

www.bestattungen-hansen-mv.de

Es fällt nicht leicht, an das „Danach“  
zu denken.

Sprechen Sie uns auf eine  
Bestattungsvorsorge an.

Hauptstr. 13 · 23992 Neukloster · 038422 - 25357
Lübsche Str. 127 · 23966 Wismar · 03841 - 213477

www.bestattungen-hansen-mv.de

Hauptstraße 13 · 23992 Neukloster · 038422 - 25357 | Lübsche Straße 127 · 23966 Wismar · 03841 - 213477
www.bestattungen-hansen-mv.de

Motoröl-, Zündkerzen- und Luftfilterwechsel,
Messer schärfen, Spezialkraftstofffüllung

ab sofort bis 28.02.2015

Winterzeit – 
Servicezeit –
Jetzt inSPeKtiOnSWOcHen

Komplettpreis:  

52 E 
inkl. MwSt., Material & Lohn

Am Wallensteingraben 18  
23972 Dorf Mecklenburg
Tel.: 03841 790918, Fax: 790942
info@lmv-mv.de

Wir beraten Sie gern!

Für die mir erwiesenen Glückwünsche und Aufmerksamkeiten  
zu meinem

80. Geburtstag
bedanke ich mich bei meinen lieben Freunden, Verwandten und Nach-
barn sowie bei der Gemeinde Kirchdorf, den Kameraden der Feuerwehren 
und dem Obermeister des Metallhandwerks recht herzlich.

Eberhard Flechner
Kirchdorf/Poel im Dezember 2014

Immobilienmakler für Wohnimmobilien  
mit EU-Zertifizierung 

Fachmakler für Ferienimmobilien
Mitglied im Immobilienverband  

Deutschland IVD

POELER IMMOBILIEN
Der Inselmakler am Schwarzen Busch

Kompetenz verdient Vertrauen
Poeler Immobilien

Sonnenweg 5 f  
23999 Insel Poel

038425-789779 oder 0172-4019275

Gesucht: Baugrundstück in 
Gollwitz, ca. 400 m2

Der gute Vorsatz 
ist ein Gaul, 

der oft gesattelt, 
aber selten geritten wird.

Aus Mexico


